
Auszeichnung für Engagement
 
35 Bürgerinnen und Bürger aus 
Barleben, Ebendorf und Meitzen-
dorf wurden für ihr ehrenamtliches 
Engagement gewürdigt. Ehrungen 
gab es in den Bereichen Heimat 
und Kultur, Sport, Naturschutz, So-
ziales, Musik, Kommunalpolitik und 
Feuerwehr.   S. 4 - 5
 

Spenden vom MKSV

Mit gleich zwei Spenden tun die 
Mitglieder des MKSV Gutes. Dabei 
wurden je 150 Euro dem Verein 
„Blaue Nase hilft e. V.“ und der 
Notfallseelsorge des Landkreises 
Börde überreicht. Der Jugendclub 
Meitzendorf wurde ebenfalls be-
dacht.           S. 10 
 

Der Name ist Programm

Bei der LIBa „Besser essen. Mehr be-
wegen.“ geht es um die Gesundheit 
durch gesundes, regionales Essen, 
besonders von Heranwachsenden 
und Bewegung der Menschen, um 
Gesundheit zu erhalten. Außerdem 
werden verschiedene Hilfeleistun-
gen angeboten. S. 14 - 15
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Erholungscenter Jersleber See 
geht in neue Hände  
>> Es ist ein langes und hart erarbei-
tetes Ziel: Die Verpachtung des „Erho-
lungscenter Jersleber See“. Bürgermeis-
ter Frank Nase und die Unternehmer 
Dennis und Sophie Reipsch haben die-
ser Tage den Pachtvertrag zum Betrieb 
des „Erholungscenter Jersleber See“ 
unterzeichnet. Damit übernahm das 
Paar ab dem 15. Oktober dieses Jah-
res den weiteren Betrieb des Areals mit 
Strandbad und Campingplatz. „Ich bin 
froh, dass wir mit der Verpachtung nun 
endlich zu einer sinnvollen Lösung ge-
kommen sind und überzeugt, dass die 
Pächter den ehrlichen Willen haben, in 
die Naherholungsangebote hier vor Ort 
zu investieren und somit die Attraktivi-
tät des ‚Jersleber See‘ als touristisches 
Ausflugsziel weiter zu verbessern“, sagt 
Bürgermeister Frank Nase.
Die Kernpunkte des Entwicklungskon-
zeptes, mit dem Dennis und Sophie 
Reipsch sich an der europaweiten Aus-

schreibung beteiligt hatten, sind der 
Ausbau der Übernachtungsmöglichkei-
ten, die Verbesserung der Gastronomie, 
der Infrastruktur und besonders der 
Freizeitangebote. Geplant sind unter 
anderem mehrere Hausboote, Ferien- 
und Tinyhäuser sowie ein Saunahaus-
boot. Die Freizeitangebote sollen von 
Volleyballplätzen über eine Minigolf-
anlage und Bolzplatz bis hin zu einem 
Kinderspielhaus reichen.
Als eine der ersten Maßnahmen steht 
die Sanierung des Sanitärgebäudes auf 
dem Plan. „Wenn alles so klappt, wie 
wir uns das vorstellen, sind wir Ende 
dieses Jahres damit fertig“, erklärt So-
phie Reipsch. Anfang 2025 soll auf dem 
Campingplatz dann auf Ganzjahresbe-
trieb umgestellt werden.
Insgesamt wollen die neuen Pächter in 
den nächsten Jahren mehr als sechs 
Millionen Euro in das Erholungscenter 
Jersleber See investieren.  (tz)

Im Informationsgebäude am Jersleber See haben Bürgermeister Frank Nase (re.), Sophie und Dennis 
Reipsch den Pachtvertrag für das Strandbad und den Campingplatz unterzeichnet. Foto: T. Zaschke
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Kurzmeldungen
>> Bekanntmachungen Der Ge-
meinderat Barleben hat mit Beschluss 
der neuen Hauptsatzung im Juli die-
ses Jahres festgelegt, dass öffentliche 
Bekanntmachungen nur auf der In-
ternetseite der Gemeinde Barleben 
veröffentlicht werden, soweit nicht 
Rechtsvorschriften 
besondere Rege-
lungen treffen. Auf 
der Internetseite 
ist dafür ein eige-
ner Menüpunkt 
eingerichtet wor-
den unter www.
barleben.de/Be-
kanntmachungen. Aushänge in den 
Schaukästen werden Hinweise geben, 
dass es neue Bekanntmachungen im 
Internet gibt. Bekanntmachungen 
können Satzungen, Einladungen und 
Tagesordnungen zu Ausschüssen/
Gremiensitzungen sowie Wahlbekannt-
machungen sein. Scannen Sie einfach 
den QR-Code mit dem Handy, der Link 
führt Sie direkt zu den Bekanntma-
chungen der Gemeinde.

>> Bibliothek: Neuer Fußboden-
belag, frische Farbe an den Wänden, 
später folgt ein neues Regalsystem. 
Die Bibliothek in Barleben wird der-
zeit renoviert und öffnet daher bis 6. 
Dezember 2024 nicht. „Momentan sind 
wir dabei, die mehr als 15.000 Medien 
in Kartons zu verpacken und in anderen 
Räumen zu lagern“, sagt die Leiterin 
Birgit Hagemann. Geliehene Medien, 
deren Rückgabetermin in die Zeit der 
Schließung fallen, werden automatisch 
verlängert. Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in der Bibliothek sind wei-
ter zu erreichen unter Telefon 039203 
5652411 und per E-Mail an biblio-
thek@barleben.de. (tz)
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Hausmeisterservice & Baustoffhandel Telefon: 039203 62709
E-Mail: jan.otto@t-online.de www.jan-otto-md.de

Grünanlagenpflege
• Rasen mähen, düngen, pflegen
• Unkrautvernichtung durch Heißdampf (z.B. auf gepflasterten Flächen)
• Herbstrückschnitte aller Art (z.B. Hecken, Sträucher, Koniferen u.a.)
• Obstbaumschnitt

• Laubbeseitigung, Straßenreinigung

Containerdienst mit Multicar oder Lieferungen mit LKW
• 1,35 und 3,00 m³ Container
• Sand, Kies, Splitt, Schotter (Hartstein oder Recyclingmaterial)
• Mutterboden, Rindenmulch u.a.

Straßenreinigung oder Winterdienst

• Auf und vor Ihrem Firmengrundstück oder Ihrem privaten Grundstück
• Streugut Splitt oder Streusalz
• Winterdiensttechnik aller Art
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Arbeiten zum Herbst/Winter
Rückschnitte aller Art (z.B. Hecken, Sträucher, Koniferen u.a.)
Laubbeseitigung, Straßenreinigung, Winterfest-Machen, Entrümpeln

Winterdienst
Auf und vor Ihrem Grundstück (privat und Unternehmen)
Streugut: Splitt oder Streusalz, Winterdiensttechnik aller Art
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Bürgermeister zeichnet Engagement aus
>> An Stelle eines Neujahrsempfangs 
lädt die Gemeinde Barleben alle zwei 
Jahre ehrenamtlich engagierte Bür-
gerinnen und Bürger ein, um ihnen 
im Rahmen einer festlichen Veran-
staltung „Danke“ zu sagen. Rund 
130 Gäste aus der Kommunalpolitik, 
dem Sport- und Vereinsleben sowie 
dem Feuerwehrwesen waren darum 
Mitte Oktober zu der Festveranstal-
tung im Hotel „Bördehof“ in Ebendorf 
gekommen. 
„Die Bedeutung des Ehrenamtes 
für unsere Gesellschaft ist kaum in 
Worte zu fassen. Es stärkt das so-
ziale Miteinander, schafft Räume der 
Begegnung und der Solidarität und 
fördert den Zusammenhalt. In einer 
Welt, die oft von Individualismus ge-
prägt ist, zeigt das Ehrenamt, was es 
heißt, Verantwortung füreinander zu 
übernehmen. Jeder Einzelne, der sich 
ehrenamtlich engagiert, trägt dazu 
bei, unsere Gesellschaft mensch-
licher, wärmer und lebenswerter zu 
machen“, sagte Bürgermeister Frank 
Nase bei der Begrüßung.
Insgesamt wurden 35 Bürgerinnen 
und Bürger geehrt, die sich in ihrer 
Freizeit ehrenamtlich für die Gemein-
schaft einsetzen. Mit den Ehrungen 
sollen Menschen gewürdigt und ihnen 
gedankt werden, die sich tagtäglich 
in besonderer Weise in der Gemeinde 
Barleben engagieren, helfen, trainie-
ren, weiterbilden und schützen.
Ehrungen gab es in den Bereichen Hei-
mat und Kultur, Sport, Naturschutz, 
Soziales, Musik, Kommunalpolitik und 
Feuerwehr.
Begleitend zum Ehrenamtsfest wurde 
eine Festschrift erstellt. Darin sind 
alle 35 geehrten Persönlichkeiten 
jeweils mit einem Bild und einer Lau-
datio dargestellt. Die zu Ehrenden 
selbst haben bis zur Veranstaltung 
davon nichts gewusst.  (tz)

Beim Ehrenamtsfest standen die Bürgerinnen und Bürger im Mittelpunkt, die sich in ihrer Freizeit 
ehrenamtlich engagieren. Die Schülerinnen der Ballettschule Barleben zeigte dabei ihr Können.
 Fotos: Ariane Amann
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Das sind die Geehrten im Jahr 2024

Klaus Randel 
(Angelsportverein „Friedfischteam“ 
Barleben e. V.)
Olaf Möhring 
(Barleber Handball Club e. V.)
Hagen Wischeropp 
(FSV Barleben 1911 e. V.)
Olaf Rudolph 
(Barleber Modellbahnverein)
Frank Dombrowski 
(Barleber Schützenverein von 1994 e. V.)
Ilse Ahrend 
(Deutschen Rotes Kreuz e. V.)
Peter Ziechner 
(Kleingartenverein „An der Eben-
dorfer Straße“ e. V.)
Hennry Hass 
(Heimatverein Barleben e. V.)
Cordelia Kaufmann 
(Partnerschaftsverein IDOL e. V.)
Reinhard Mertens 
(Kleingartensparte „An der Sülze 
Barleben“ e. V.)
Sigmar Thorun 
(Kleintierzuchtverein Barleben
1922 e. V.)

Nadine Schulz 
(LIBa „Besser essen. Mehr bewe-
gen.“ e. V.)
Thomas Bothe 
(OK-Live Ensemble und Jugend-
kunstschule Barleben-WMS. e. V.)
Tobias Reckrühm 
(Posaunenchor Barleben)
Siegfried Bausenwein 
(Tischtennisverein Barleben 09)
Tom Mähnert 
(Verein für Deutsche Schäferhunde e. V.)
Jürgen Pape 
(Volkssolidarität Ortsgruppe 
Barleben)
Dr. Andreas Günther 
(Schwerathletikscheune Barleben e. V.)
Helmut Müller 
(Ebendorfer Carneval Club e. V.)
Ingmar Schäfer, postum 
(Feuerwehr Förderverein Ebendorf e. V.)
Uwe Renner 
(Hundesportverein Ebendorf e. V.)
Christin Krumsieg 
(Kinderförderverein Ebendorf e. V.)
Kerstin Hasenkrug 

(Kleingartensparte „Am Mühlen-
weg“ e. V. Ebendorf)
Helmut Gericke 
(SG Eimtracht Ebendorf, Abteilung 
Triathlon)
Haiko Kahlfeld 
(Anglerverein Meitzendorf)
Bärbel Kriege 
(Heimatverein „Geschichtskreis 
Meitzendorf“ e. V.)
Klaus-Dieter Balko 
(Tischtennisverein Meitzendorf e. V.)
Volkmar Seliger 
(SV Eintracht Meitzendorf e. V.)
Viola Heuer 
(Meitzendorfer Kultur- und Sport-
verein e. V.)
Mathias Köhrich (Freiwillige Feu-
erwehr Ebendorf)
Phillip Pilatzek (Freiwillige Feuer-
wehr Meitzendorf)
Herbert Koch (Freiwillige Feuer-
wehr Barleben)
Kommunalpolitik: Klaus Fi-
scher, Wilma Wischeropp, 
Klaus-Dieter Balko
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Bestatt ungen Bernd Hager
Tag und Nacht
Inhaber Marita Lentge & Jens Reuer

Telefon +49 39203 / 56 09 60
Mobil +49 1575 / 430 14 18

Magdeburg: Pett enkoferstraße 9
Barleben: Südstraße 24

   Individuell Abschied nehmen... 
... würdevoll, einfühlsam, herzlich. 

Save the date

Disco
Festumzug

Schausteller
live-musik

familienprogramm
vieles mehr

22.-24. August 2025
Festwiese Schnarsleber Weg

Bürgerterminal an neuem Ort
>> Mit der Schließung des Lotto-Ladens 
in Ebendorf in der Friedrich-Ebert-Stra-
ße musste auch für das Bürgerterminal 
der Gemeinde Barleben ein anderer 
Standort gefunden werden. Platziert ist 
das Terminal nun im Hotel Bördehof in 
der Magdeburger Straße. Das Bürger-
terminal befindet sich im Eingangsbe-
reich in direktem Umfeld der Rezeption.
An dem Standterminal können Bürge-
rinnen und Bürger mit ihrem Personal-
ausweis und aktivierter Online-Ausweis-
funktion verschiedene Dienstangebote 
digital nutzen, ohne den Weg in das 
zuständige Amt machen zu müssen. 
Zu den Anwendungen an dem Bürger-
terminal gehören unter anderem eine 
Rentenauskunft, eine Punkte-Abfrage 
in Flensburg sowie das Beantragen ei-
nes Führungszeugnisses. Auch das An-, 
Ab- und Ummelden von Kraftfahrzeugen 
soll zukünftig an dem Bürgerterminal 
möglich sein. Insgesamt drei Bürger-
terminals stehen den Bürgerinnen und 
Bürgern der Gemeinde Barleben zur 
Nutzung digitaler Dienstleistungen, die 

mit der online-
Ausweisfunkti-
on nutzbar sind, 
zur Verfügung.

Die Stand-
orte und Öff-
nungszeiten 
im Überblick: 

Barleben | Fo-
yer der Mittel-
landhalle, Dah-
l enwa r s l ebe r 
Straße 3 | Mon-
tag bis Freitag 
von 6 – 18 Uhr

Ebendorf | Hotel 
Bördehof, Mag-
deburger Straße 42 | Montag bis Freitag 
von 7 – 21 Uhr

Meitzendorf | Foyer Dorfgemeinschafts-
haus, Lange Straße 23 | Montag bis Frei-
tag von 6 – 16:30 Uhr.  (tz)

Im Bördehof in 
Ebendorf steht eines 
der Bürgerterminals, 
mit denen verschiedene 
Dienstleistungen der 
Verwaltung genutzt 
werden können.
 Foto: T. Zaschke

Glückwunsch! 
>> Bürgermeister Frank Nase gratu-
lierte dieser Tage Tamara Kuhlmann 
zum 35-jährigen Dienstjubiläum. Kuhl-
mann ist langjährige Standesbeamtin 
im Einwohnermeldeamt und daher 
sicher vielen in der Einheitsgemeinde 
ein bekanntes Gesicht. In ihrer Zeit als 
Standesbeamtin hat die Hobbymalerin 
etwa 500 Eheschließungen durchge-
führt. (tz)
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Klimmek
Die Mehrmarkenwerkstatt
Inhaber: Tino Klimmek

HU/AU

INSPEKTION

MOTORDIAGNOSE

REIFENSERVICE

STOSSDÄMPFER

ÖLWECHSEL

KLIMASERVICE

Lindenallee 10 Firmenwhatsapp: 039203/6 27 40
39179 Barleben
Telefon 039203/627 40
Telefax 039203/627 11

Mobil 01522/8 64 55 19

BARLEBEN

UNFALLINSTANDSETZUNG

Gemeinde vermietet Gewerbeeinheit
>> Die Gemeinde Barleben vermietet 
aus ihrem kommunalen Liegenschafts-
bestand eine Gewerbeeinheit in der Ort-
schaft Meitzendorf. Die Gewerbeeinheit 
befindet sich in der „Lange Straße 2“ auf 
dem Gelände des Ortsteilzentrums „Alter 
Schulhof“ mitten im Ortskern von Meit-
zendorf. Die Gewerbeeinheit befindet 
sich im Erdgeschoss. Die Gesamtfläche 
der Räumlichkeiten beträgt 84,01 Quad-
ratmeter, davon sind 72,76 Quadratme-
ter Verkaufsraum und 11,25 Quadratme-
ter Lagerraum.
Die Mieteinheit hat keine eigenen Toi-
letten. Allerdings können die angren-
zenden Toiletten im Flur des Gebäudes 
genutzt werden. Auf dem Hof des Orts-
teilzentrums stehen Parkplätze zur Ver-
fügung. Die Kaltmiete für das Objekt 
beträgt 6 Euro pro Quadratmeter. Hinzu 
kommt eine Nebenkostenpauschale von 
2,50 Euro pro Quadratmeter. Die monat-
liche Gesamtmiete inklusive der Neben-
kostenpauschale beträgt 714,09 Euro.
Bei einem Mietinteresse gibt Stefanie 
Höfeker, Telefon: 039203-5653313, E-
Mail: stefanie.hoefeker@barleben.de 
Auskunft. (tz) Eine Gewerbeeinheit in Meitzendorf steht zur Vermietung. Fotos: Gemeinde Barleben
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Kruger
Dienstleistungs GmbH

www.krueger dl.de www.krueger dl.de

www.krueger dl.de www.krueger dl.de

www.krueger dl.de www.krueger dl.de

Dienstleistungs GmbH www.krueger dl.de

Sprechstunden mit Ortsbürgermeistern nutzen

>> Die Ortsbür-
germeister und die 
O r t s b ü r g e r m e i s -
terin sind in den 
Ortschaften die An-
sprechpartner für 
die Bürgerinnen und 
Bürger und können 
Anliegen an die Ge-
meindeverwaltung 
weiterleiten. 

Die Bürgerinnen 
und Bürger der Ort-
schaften Barleben, 
Ebendorf und Meit-
zendorf können 
sich mit Wünschen, 
Anregungen oder 
auch Kritik an ihre 
Ortsbürgermeister 
während der genann-
ten Sprechzeiten in 
den jeweiligen Ort-
schaftsbüros wenden:

Christopher Schult (CDU)

Barleben 
Sprechzeit: 
mittwochs 17 bis 18 Uhr
Ortschaftsbüro in der Ernst-
Thälmann-Straße 22 
(Raum 0.03) 
Telefon: 039203/ 565 3320

Marcel Leon (FWG)

Ebendorf
Sprechzeit: 
mittwochs 17 bis 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Bürger-
haus, Am Thieplatz 1

Telefon: 039203/ 565 4410

Ramona Müller (FWG)

Meitzendorf
Sprechzeit: 
dienstags 17 bis 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Dorf-
gemeinschaftshaus, Lange 
Straße 23
Telefon: 039203/ 565 4310



Verwaltung von

Immobilien aller Art

(auch WEG- und

SEG-Verwaltung)

Bewertung

-

Verkauf

-

Vermietung

 JJ&&JJ  IImmmmoobbiilliieenn                JJ&&JJ  HHaauussvveerrwwaallttuunngg

Fabrikenstr. 4, 39124 Magdeburg

Telefon: 0391/5313897 ▪ Fax: 0391/5313899

Mobil: 0170/1833182 ▪ E-Mail: hennermueller@web.de

SSeenniioorreennwwoohhnnaannllaaggee  „„FFrraannzziiSSkkaa““

Seniorengerechte Wohnungen mit Pflegedienst

Burgenser Str. 13

 39179 Barleben

Tel.: 0170/1833182

 hennermueller@web.de
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Defekte Straßenbeleuchtung einfach melden
>> Wenn in Richtung Herbst die Tage 
länger dunkel sind und hier und da mal 
eine Straßenbeleuchtung ausfällt, wird 
schnell die Forderung an die Gemeinde-
verwaltung laut, dass die öffentlichen 
Verkehrsflächen verpflichtend zu be-
leuchten seien. Hierzu ist zu erläutern, 
dass es keine generelle Beleuchtungs-
pflicht für Flächen des öffentlichen Ver-
kehrs in den Gemeinden und Städten 
gibt. Dies weder infolge bürgerlichen 
Rechts zur sogenannten Verkehrs-
sicherung, noch Kraft Bundes- oder 
Landesgesetzes für Straßen und deren 
Nutzung. Eine besondere gesetzliche 
Lichtvorgabe im Straßen- und Wege-
recht gibt es in Sachsen-Anhalt nicht.

Straßen, Wege, Bürgersteige und Plät-
ze müssen nicht gefahrlos und frei von 
allen Mängeln sein, denn das lässt sich 
mit normalen und erträglichen Kommu-
nalfinanzmitteln nicht erreichen, wes-
halb man dies der sicherungspflichti-
gen Kommune nicht abverlangen kann. 
Nicht gegen jedes mit einer gewissen 
Plötzlichkeit auftretende, eine Gefähr-
dung mit sich bringende Ereignis („Un-
glück“) gibt es Prävention. Auch nicht 
mittels Licht. Daher geht es um die Ri-
sikoverteilung, welche Sicherheit man 
in der jeweiligen Situation erwarten 
darf, von welchem Problem auszuge-
hen ist und was einem abgenommen 
werden muss. Auch aus Verkehrssiche-
rungspflichten heraus ergibt sich keine 
kommunale Beleuchtungspflicht für öf-
fentliche Straßen und Teile von ihnen.

Der BGH-Rechtsprechung folgend soll 
die Pflicht als Teil der Verkehrssiche-
rungspflicht „nur wirkliche Gefahren 
beseitigen, nicht aber bloßen Unbe-
quemlichkeiten vorbeugen“.

Der Verkehrsteilnehmer hat sich also 
den Verhältnissen anzupassen und 
die jeweilige Fläche so hinzunehmen, 
wie sie sich ihm erkennbar darbie-
tet. Beispiel: Kommt ein Passant 
an einen dunklen Ort, so muss 
er sich vor daraus folgender 
(Stolper-) Gefahr dadurch 
schützen, dass er sich lang-
sam und umsichtig, gewisser-
maßen tastend bewegt. Macht 
er dies nicht, verwirklicht sich 
sein „allgemeines Lebensrisiko“ 
bzw. überwiegt eigenes Verschul-
den, so dass nur geringe oder kei-
ne Haftung besteht, selbst wenn 
eine Pflicht zur Verkehrssicherung 
verletzt wurde. Dunkelheit im Ort 
ist nämlich nicht an und für sich 
gefährlich und zu unterbinden.
Nur ausnahmsweise, wenn sich 
eine besondere Gefahrenstelle nicht 
anders beherrschen lässt, besteht 
eine Veranlassung oder gar Obliga-
tion, diese an- oder auszuleuchten. 
In aller Regel ist dies nicht der Fall. 
Dies bedeutet nun zwar nicht, dass 
Straßen und Wege in Barleben per 
se unbeleuchtet sein dürfen. Ande-
rerseits gibt es aber auch kein un-
bedingtes 
„ M u s s " .  

In der Gemeinde Barleben ist Licht ein 
Mittel und Beitrag zur Förderung des ge-
meindlichen Lebens sowie zur Hebung 
des Komforts der Bürger und des Anse-
hens unserer Gemeinde. Innerhalb der 
Bauverwaltung werden Meldungen zu 
defekter Straßenbeleuchtung kontinu-
ierlich bearbeitet. Im Rahmen der all-
gemeinen Verkehrssicherungspflicht 
werden Reparaturaufträge an die mit 
der Straßenbeleuchtung beauftragte 

Elektrofachfirma durch das Bau-
amt schnellstens weitergege-
ben. Die Reparaturaufträge 
werden im dortigen Betriebs-

ablauf und der hiesigen Auf-
tragsabarbeitung berücksichtigt 

und kontinuierlich abgearbeitet. 
Einen rechtlichen Anspruch auf 
sofortige Wiederherstellung der 

Straßenbeleuchtung gibt es nicht. 

Über den Meldebutton „Sag´s 
uns einfach“ auf der Internetseite 
www.barleben.de können Bürge-
rinnen und Bürger ihre entdeckten 
defekten Straßenlaternen gerne 
mitteilen. Sie sorgen so mit dafür, 
dass die Gemeinde Barleben schön 
und lebenswert bleibt. 
Es wird jedoch auch um Verständ-
nis gebeten, dass die Abarbeitung 
der Aufträge oder eine Fehlersu-
che bei der ausführenden Firma 
auch eine gewisse Zeit zur Auf-
tragserledigung benötigt.

 (Bauamt)
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Kontakt 

www.mhkammerjaegerdienstleistungen.de

Tel.: 0170/3529845 

E-Mail: mhkammerjaeger@web.de

Leistungen

Schädlingsbekämpfung
Umsiedelung von Wespen und Hornissen
Vogelabwehr 
Tatort-/Unfallreinigung

Ihr Kammerjäger für die Region
MH Kammerjäger-Dienstleistungen - Marvin Hollenbach (geprüfter Schädlingsbekämpfer/Tatortreiniger)

MKSV e. V. übergibt zwei Spenden
>> Der Meitzendorfer Kultur- und 
Sportverein e. V. beschloss kürzlich 
einstimmig, die Eintrittsgelder aus 
der im Frühjahr veranstalteten Mo-
denschau zu spenden und so Gutes 
damit zu tun. Ende September wur-
den jeweils 150 Euro an den Verein 
„Blaue Nase hilft e. V.“ und an die Not-
fallseelsorge des Landkreises Börde 
überreicht. Auch der Jugendclub Meit-
zendorf wurde bedacht. Hier erhielten 
die Jugendlichen und die Betreuerin 
Sandy Förster eine kleine Auswahl an 
Materialien zur sportlichen Betätigung 
der Kinder und Jugendlichen, darun-
ter Tischtennisschläger, dazugehörige 
Bälle sowie Handbälle.
Bei Kaffee und Gebäck wurde einiges 
über die ehrenamtlichen Tätigkeiten 
der Empfänger berichtet. Der Ver-
ein „Blaue Nase hilft e. V.“, der in 
Barleben ansässig ist, widmet sich 
insbesondere dem Schicksal der 
Kleinsten in der Gesellschaft, die von 
der lebensbedrohlichen Krankheit 
Krebs in all ihren furchtbaren Er-
scheinungsformen betroffen sind. Der 
Verein erläuterte anschaulich, welche 
Arbeit dahintersteckt und wie viel 

Engagement investiert wird, um ge-
eignete Spender für die betroffenen 
Kinder zu finden. Zudem wurde be-
schrieben, wie die Unterstützung der 
betroffenen Familien organisiert ist, 
insbesondere wenn die Kinder nach 
einem Krankenhausaufenthalt in die 
vertraute Umgebung zurückkehren.
Die ehrenamtliche Tätigkeit der Not-
fallseelsorge richtet sich darauf, 
Angehörige, Beteiligte und Helfer in 
akuten Notfallsituationen (z. B. Unfall) 

zu beraten und zu stützen. Ebenso 
gehört die Unterstützung nach trau-
matischen häuslichen Ereignissen wie 
erfolgloser Reanimation, plötzlichem 
Kindstod und Suizid sowie die Beglei-
tung der Polizei bei der Überbringung 
von Todesnachrichten zum Einsatz-
spektrum der Notfallseelsorge.
Mit dieser Spende soll ein kleiner 
Beitrag zur Unterstützung bevorste-
hender Projekte geleistet werden.
 (Viola Heuer/MKSV)

In Meitzendorf wurden die Spenden übergeben.  Foto: MKSV
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Baumaschinen und Kleinstmaschinenverleih.
Außenanlagen Gestaltung und Baggerarbeiten.

Schnell, zuverlässig, fair!

RBR GmbH
Inhaber Daniel Reichert

Barleben 
 

Telefon 0176/4761 0096
www.rbr-gmbh.de

Mail: d.reichert@rbr-gmbh.de

Mit unseren Maschinen für Ihren Bau
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Kira Brahm
Mobil: 0176-211 70 182

Ebendorfer Straße 19
39179 Barleben
Tel.: 03 92 03-96 97 41

logopaedie-kira@gmx.de
www.logopaedie-kira.de

Ein unvergesslicher Freitag, der 13.
>> Auch ein sogenannter Unglücks-
tag kann ein glücklicher werden. Am 
Freitag, 13. September, erlebte die 
Klasse 7b der Gemeinschaftsschule 
Barleben eine ereignisreiche Cam-
pingnacht auf dem Gelände des 
Barleber Schützenvereins. Die Schüler 
hatten die Gelegenheit, die Grund-
lagen des Bogenschießens und des 
Luftgewehrschießens zu erlernen. 
Die Mitglieder des Schützenver-
eins standen ihnen dabei geduldig 
zur Seite und vermittelten ihnen die 
Anforderungen dieses Sports, wie 
Konzentration, Präzision und 
Verantwortungsbewusstsein.
Nach einer Auswertung der Er-
gebnisse und der anschließenden 
Pokalverleihung stand der Abend 
weiterhin im Zeichen gemeinsa-
mer Aktivitäten: Die Jugendlichen 
konnten sich bei verschiedenen 
Sportarten wie Basketball und Fußball 
austoben und unbeschwert Zeit mit-
einander verbringen. Eine nächtliche 
Wanderung, bei der einige Schüler 

sich gegenseitig überraschten, sorg-
te für zusätzlichen Nervenkitzel. 
Ein Höhepunkt der Nacht war das 
gemeinsame Beisammensein am La-
gerfeuer, das den Zusammenhalt der 
Gruppe stärkte und viel Raum für 
Austausch bot.
Trotz der eingeforderten Nachtruhe 
klang die Nacht mit Geschichten und 
Gesprächen in den Zelten aus. Beglei-
tet wurde das Event durch engagierte 
Eltern, die für die Verpflegung und 
Betreuung der Jugendlichen sorgten
Ein besonderer Dank gilt den Mitglie-
dern des Barleber Schützenvereins, 
die dieses Erlebnis möglich gemacht 
haben. Die Schülerinnen und Schüler 
schätzen diese seltene Gelegenheit, 
sich in ungezwungener Umgebung 
mit dem Schießsport vertraut zu 
machen. Die Pokale für die besten 
Schießleistungen gingen an Damian 
Pontow und Lilli Ondraczek, deren 
Erfolge alle Teilnehmer begeisterten 
und motivierten.
 (Klasse 7b, Gemeinschaftsschule)

Die Mädchen und Jungen konnten sich im 
Bogenschießen ausprobieren. Foto: Klasse 7c
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Stefan Damm ist stärkster Barleber
>> Der Herbst ist die Zeit der Wett-
kampfhöhepunkte im Kraftsport. So 
waren auch für einige Athleten der 
Schwerathletikscheune Barleben die 
Termine dick im Kalender unterstri-
chen. Drei Jugendliche machten sich 
auf den Weg nach Bayern zu den 
Deutschen Meisterschaften im Kreuz-
heben. Am Ende des Wettkampftages 
kürten sich alle mit dem Titel eines 
Deutschen Meisters. Leo Willenba-
cher siegte in der B-Jugend in der 
Gewichtsklasse bis 59 Kilogramm mit 
gehobenen 130 Kilogramm, Janos 
Beyer in der Gewichtsklasse bis 74 
Kilogramm mit 140 Kilogramm und 
Billy-William Thiem in der A-Jugend 
bis 53 Kilogramm mit 105 Kilogramm.
Ende September, zeitgleich mit dem 
Tag der Regionen, fanden in Barleben 
die Landesmeisterschaften im Kraft-
dreikampf statt. Für einige Sportler 
war dies der erste Wettkampf in 
dieser Disziplin. Die gestarteten Ju-
gendlichen setzten sich gegen ihre 
Konkurrenz durch und siegten. Dabei 
bewältigten Billy-William Thiem 230 
Kilogramm, Janos Beyer 307,5 Kilo-
gramm und Leo Willenbacher 325 
Kilogramm. Damit übertraf Leo auch 
die geforderte Norm für die Deutschen 
Meisterschaften deutlich, an denen er 
im Oktober teilnehmen wird. Bei den 
Aktiven konnten Luise Ballerstädt mit 

262,5 Kilogramm und Niko Eckardt 
mit 350 Kilogramm Landesmeister 
werden. Max Ulze erreichte in sei-
nem ersten Kraftdreikampf 492,5 
Kilogramm und erkämpfte sich damit 
die Silbermedaille. Stärkster Barleber 
war an diesem Tag Stefan Damm mit 
einem Total von 610 Kilogramm.
Anfang Oktober fanden in Halle die 
Deutschen Meisterschaften im Chea-
ting Curl statt. Unter den 200 Sportlern 
waren auch zwei Athleten der Schwer-
athletikscheune, die erstmals solchen 

Wettkampf bestritten. In der AK I ging 
Stephan Doerks in der Gewichtsklas-
se bis 93 Kilogramm an den Start. 
Mit einer Leistung von 72 Kilogramm 
konnte er sich den zweiten Platz si-
chern. Bei den Senioren der AK III 
trat Dr. Andreas Günther in der Ge-
wichtsklasse bis 83 Kilogramm an die 
Hantel. Nach drei gültigen Versuchen 
und einem Bestwert von 70 Kilogramm 
stand fest, dass er den Titel des Deut-
schen Meisters errungen hat.
(Andreas Günther/Schwerathletikscheune)

Die jungen Schwerathleten konnten in Barleben hervorragende Ergebnisse im Kreuzheben 
einfahren. Foto: Schwerathletikscheune

Im Blickpunkt12 |  



Anzeige | 13



Im Blickpunkt

>> Sie betreut als Regionalmanagerin 
viele Projekte, hat studiert und ist seit 
nunmehr 14 Jahren Vorsitzende und 
Teil eines fünfköpfigen Vorstandes des 
Vereins „LIBa. Besser essen. Mehr be-
wegen.“: Evelyn Brämer. 
Doch für gesunde Ernährung in Kinder-
gärten und Schulen, Nachhaltigkeit und 
viele andere Projekte für junge Familien 
engagiert sich die 55-Jährige schon län-
ger. Eigentlich wollte sie als junge Mama 
in ihrer Elternzeit nur erreichen, dass 
die Verpflegungssituation in den Kitas 
und Schulen in Barleben verbessert 
wird. Als Mitglied einer Elterninitiative 
und später unter der Trägerschaft des 
NABU Barleben baute sie ein Netzwerk 
im Landkreis und in Barleben auf, das 
gemeinsame Ideen und Strategien für 
gesunde Ernährung und Bewegung von 
klein auf entwickelt. „Dass unsere El-
terninitiative ein so großes Projekt nach 
sich zieht und das Thema so anstren-
gend ist, dass wir nach fast 20 Jahren 
noch immer daran arbeiten, hätte ich 
mir damals nicht träumen lassen“, sagt 
Evelyn Brämer. 
Blicken wir zurück: Damals, als sich 
die Lokale Initiative Barleben „Besser 
essen. Mehr bewegen.“ unter der Trä-
gerschaft des NABU Barleben gründete, 
war die Essensversorgung für Kinder 
und Jugendliche in den Kindergärten 
und Schulen eher suboptimal: „Viele 
Zusatzstoffe, lange Lieferketten und 
wenig Rohkost“, erinnert sich Evelyn 
Brämer. Unzufriedene Eltern schlossen 
sich in einer Elterninitiative zusammen 
und entwickelten die Idee einer „Voll-
wertküche“ für Barleben, die frisch und 
gesund für die Kitas und Schulen kocht.
„Mit Unterstützung des NABU Barle-
ben, der sich als Träger bereiterklärte, 
und dem Zuschlag für die Teilnahme 
am Modellprojekt „Besser essen. Mehr 

bewegen“ des Bundes, nahm die Idee 
Fahrt auf: Zwar lehnte der Bund im Rah-
men der Förderung des Modellprojektes 
die Finanzierung einer Vollwertküche 
strikt ab, aber die 20 Kooperations-
partner – darunter zwei Institute der 
Uni Magdeburg, die Gemeinde Bar-
leben, der Landkreis Börde, die AOK, 
ein Kinderarzt, die Biohöfegemein-
schaft Sachsen-Anhalt und viele andere 
Institutionen, die sich im Netzwerk zu-
sammengefunden hatten, entwickelten 
viele andere Ideen.
So entstand in Barleben mit 
Unterstützung der Gemeinde ein „Fa-
milienzentrum“ als Kompetenzzentrum 
für Ernährung und Bewegung sowie 
als Ort der Begegnung. Vom Babytreff 

bis zu Kochveranstaltungen, Multipli-
katorenschulungen für Erzieherinnen, 
dem „Tobeclub“ und Kinderdiscos uvm. 
fanden hier bis 2011 eine Vielzahl von 
Veranstaltungen statt. Darüber hin-
aus wurde eine kleine Vollwertküche 
betrieben, die zweimal pro Woche ein 
nachhaltiges und gesundes Buffet für 
die Grundschüler Barlebens anbot und 
Kita-Veranstaltungen oder Kinderge-
burtstage unterstützte. 
Mit dem Ende des Modellprojektes grün-
dete sich 2010 der LIBa „Besser essen. 
Mehr bewegen.“ e. V. als Verein. Doch 
für den Weiterbetrieb des  Familienzen-
trums und der initialen Vollwertküche 
fehlten dem noch jungen Verein trotz 
großen ehrenamtlichen Engagements 

Besser essen, mehr bewegen: Der Name des 

Evelyn Brämer zeigt eines der ersten Projekte: Ein riesiges Poster mit allen Institutionen und 
Organisationen, die sich in irgendeiner Weise für Familien einsetzen. Unterstützung, Beratung, Betreuung 
– ein wahrlich umspannendes Netzwerk für die Börde.  Foto: Pfundtner
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die finanziellen Mittel, um die Mieten 
für die Räumlichkeiten zu zahlen. Beide 
Einrichtungen mussten aufgegeben 
werden. Wichtige Utensilien stehen nun 
in den Vereinsräumen von LIBa und 
werden hervorgeholt, wenn entspre-
chende Projekte in den Schulen und 
Kitas stattfinden sowie für die wöchent-
liche AG „Nachhaltige Ernährung“. 
Damit war auch der Traum von einer 
Versorgung mit gesundem Frühstück 
und Mittagessen für Kinder- und Schul-
einrichtungen endgültig ausgeträumt. 
Ein Traum, den Evelyn Brämer aber 
immer noch nicht aufgeben möchte: 
„Früher wurde über diese Idee oft ge-
spottet“, erinnert sie sich, „das hat sich 
zwar etwas geändert, doch nach wie vor 
stellen die höheren Kosten für regiona-
le und biologisch erzeugte Lebensmittel 
sowie der hohe personelle Aufwand 
für das frische Zubereiten von Speisen 
eine große Hürde dar.“ Evelyn  Brämer 
ist der Meinung, dass es ohne Sub-
ventionen nicht geht. „Ein Essenpreis 
von fünf Euro und mehr ist den Eltern 
nicht vermittelbar. Ich sehe gesunde 
und nachhaltige Ernährung aber als ge-
sellschaftliche Aufgabe an – genau wie 
Bildung. Jeder investierte Cent ist gut 
angelegtes Geld für unsere Kinder und 
unsere Gesellschaft.“
Es stimmt Evelyn Brämer traurig, dass 
sie in diesem Punkt bisher nicht weiter-
gekommen ist, obwohl der LIBa e. V. 
doch in so vielen Netzwerken aktiv ist. 
In kleinem Stil ist es dem Verein aber 
gelungen, die Idee einer gesund-
heitsfördernden und nachhaltigen 
Pausenversorgung zu realisieren: Seit 
über 10 Jahren betreibt der Verein am 
Werner-von-Siemens-Gymnasium Mag-
deburg eine kleine Cafeteria. Hier gibt 
es neben belegten Brötchen, Wraps und 
einer Müslibar ab und an auch warme 
Mittagsgerichte.

Warum der LIBa e. V. daran festhält, er-
klärt Evelyn Brämer so: „Es reicht nicht 
aus, im Rahmen von AGs oder auch 
im Unterricht gesundes Ernährungs-
verhalten zu vermitteln, wenn vor der 
Turnhalle ein Cola-Automat steht. Viel-
mehr muss sich das Ernährungsumfeld 
in Kitas, Schulen und der Öffentlichkeit 
ändern, damit der Zugang zu gesunden 
Lebensmitteln erleichtert wird. Gesun-
des Leben muss leicht sein.“
Und zur Gesundheit gehört auch aus-
reichend Bewegung: Der LIBa e. V. 
kümmert sich besonders um junge 
Familien und Kinder bis zum Grund-
schulalter: Acht ehrenamtliche 
Übungsleiter bieten wöchentlich fünf 
Bewegungs- und Familiensportgruppen 
an. Teilnehmen können alle Vereins-
mitglieder. Kinder zahlen dafür 6 Euro, 

Erwachsene 12 und Familien 15 Euro 
pro Quartal. 
Inzwischen hat der LIBa e. V. 309 Mit-
glieder, die nicht nur gerne an den 
Bewegungsgruppen teilnehmen, son-
dern auch an den jährlichen Festen zum 
„Tag der Familie“ oder an Familienfrei-
zeitangeboten, wie die traditionellen 
Fahrradtouren gemeinsam mit dem 
Kinderförderverein Ebendorf oder Pad-
deltouren auf der Ohre gemeinsam mit 
dem NABU Barleben. So hat sich der 
Verein immer mehr den Bedürfnissen 
junger Familien zugewandt: Ein regel-
mäßiger Babytreff zum Spielen und 
Plaudern ergänzt die Angebotspalette.
Die Kombination „Besser essen, mehr 
bewegen“, wie sie auch bei der Grün-
dung am 21. Juni 2010 in den Namen 
aufgenommen wurde, ist das Mar-
kenzeichen des Vereins. Dazu kommt 
die Vermittlung von Babysittern oder 
Haushaltshilfen, die dafür vom Verein 
ausgebildet werden. Auch „Beratungen 
in allen Lebenslagen und die Vermittlung 
von entsprechenden Experten bieten 
wir in unserem „Familienservicecenter“ 
in der Bahnhofstraße 26 an“, erzählt 
Evelyn Brämer. Und wer einfach nur 
neugierig ist, kann sich in den Vereins-
räumen mit entsprechenden Materialien 
und Medien versorgen lassen.
Nachhaltigkeit zu thematisieren, gelingt 
dem Verein auch mit einer Broschüre, 
die gemeinsam mit Kindern entwickelt 
wurde: Am „Nachhaltigen Einkaufs-
führer für den östlichen Landkreis 
Börde“ haben Mädchen und Jungen des 
Wolmirstedter Kurfürst-Joachim-Fried-
rich-Gymnasiums mitgewirkt.
Und wie werden Maßnahmen wie diese 
finanziert? „Wir bekommen keine kon-
tinuierliche Finanzierung, sondern 
werden nur auf Antrag und projektbezo-
gen unterstützt“, sagt die Vorsitzende, 
„so kommt es, dass wir aktuell z. B. die 
Babysittervermittlung und Pflege des 
Familienportals „familienservices-rund-
um.de“ über lange Phasen ehrenamtlich  
über Wasser halten müssen“, sagt Eve-
lyn Brämer „Gerne würden wir wieder 
Babysitter und auch Haushaltshilfen 
ausbilden, aber es fehlen die finanziel-
len Mittel dafür.“ Und weiter sagt sie: 
„Ohne unsere vielen engagierten Mit-
streiter und Unterstützer könnte der 
LIBa nicht existieren. Mein besonderer 
Dank gilt deshalb diesen Menschen, die 
unsagbar wertvolle ehrenamtliche Ar-
beit leisten oder den Verein anderweitig 
unterstützen.“
Wenn Sie sich für den Verein interessie-
ren: info@liba-bemb.de.    (tp)

Vereins ist immer Programm!

Mit Verwaltungskraft Uta Erxleben arbeitet der 
LIBa-Vorstand seit vielen Jahren zusammen.
 Foto: Pfundtner

Beim Babysitter-Kurs werden Teilnehmende für die Kinderbetreuung fit gemacht.   Foto: LiBa
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Ihr Partner in Ebendorf für Reparaturen 
rund um‘s Fahrzeug

Inspektion • TÜV (HU & AU) • Klimaservice 
Reifenservice & Einlagerung • Autoglas- & Unfallreparatur 

Karosseriearbeiten • Lackierung

Inh. Rudolf Wehling

Haldensleber Str. 10
39179 Barleben OT Ebendorf

Telefon  039203 5436
Fax  039203 61650

Nachrichten in Bildern + + + Nachrichten in Bildern

Die SG Motor Barleben e. V. blickt auf ein äußerst erfolgreiches Jahr 2024 in 

allen Disziplinen zurück. Spring- und Dressurreiterin Johanna Kersten holte 

mit ihrem Pferd Finest den Titel der Jugendkreismeisterin in der Dressur 

(Klasse A) und wurde zudem Kreismeisterin im A* und A** Springen. 

Doreen Wilhelms erreichte mit ihrem Pony Sunny den Vizekreismeistertitel 

im Einspänner, unterstützt von ihrem 14-jährigen Sohn Henri als Beifahrer.

Auch die Voltigierer glänzten: Team 1 wurde Kreismeister der Galopp/

Schrittgruppen, Team 2 siegte im älteren Schrittbereich, und Team 3 erreichte 

Platz 3 von 11 Gruppen und wurde Vizekreismeister. Im Einzel belegten 

Franziska Schacht und Nele Fröhlich die Plätze 4 und 6 im Galopp/Schritt.

 
Fotos: SG Motor Barleben

Am Samstag, dem 14. September, fand auf dem Schützenplatz in 
Barleben das alljährliche jagdliche Schießen statt. Jagdgenossen und 
Jäger bestritten einen spannenden Wettkampf um den begehrten 
Wanderpokal der Jagdgenossenschaft Barleben. Geschossen wurde 
diesmal mit KK-Gewehr mit offener Visierung. Die 15 Teilnehmer am 
Start hatten jeweils 8 Schuss, von denen die besten 5 Schuss in die 
Wertung kamen. Guido Wischeropp (5.v.l.) konnte mit 38 Ringen den 
Wettkampf für sich entscheiden und die Trophäe mit nach Hause nehmen. 
Den zweiten Platz errang der Jagdgenossenschaftsvorsitzende Franz-Ulrich Keindorff (3.v.r.) mit 37 Ringen, gefolgt von Katrin Jungmann 
(nicht auf dem Bild). Ebenfalls auf dem dritten Platz Dirk Jenrich 
(8.v.l.). Als Sieger aus dem letzten Jahr erhielt er den Ablösepokal. 
Mit einem gemeinsamen Mittagessen und guten Gesprächen wurde die 
Veranstaltung am frühen Nachmittag beendet. Foto: Schützenverein
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Kennen Sie Ihre Heimat?

>> Schade, schade, schade – der neue Ratespaß ist 
wohl noch nicht so ganz angekommen, bei Ihnen liebe 
Leserinnen und Leser. Leider gab es kaum Einsendun-
gen, die wussten, zu welchem Objekt das abgebildete 
Detailfoto im letzten Mittellandkurier gehörte. Nur Oli-
ver Rötz aus Barleben wusste, dass es sich um einen 
Teil des Schmiededenkmales handelte. Herzlichen 
Glückwunsch! 
Tatsächlich hat die Schmiedekunst in Barleben eine 
lange Tradition. Bereits zu Zeiten der alten Heerstraße 
waren Schiffer, Handels- und Kaufleute, Handwerker 
und Bauern sowie der Adel ansässig und es gab sehr 
viel Arbeit für Schmiede, besonders für Hufschmiede. 
Die von Meister Mahlfeld seit 1812 betriebene Schmie-
de, die an der Stelle des heutigen Platzes stand, ist 
die älteste nachgewiesene Schmiede in Barleben. Als 
Erinnerung schuf der Bildhauer Werner Bruning 2005 
eine Bronzeplastik. Mit ihrer Enthüllung wurde der bis-
her namenlose Platz als Schmiedeplatz benannt. Seit 
2016 übernimmt der Heimatverein die Pflege des Plat-
zes. Wie der Platz früher aussah, sehen Sie auf dem 
schwarz-weiß Foto.

Kennen Sie Ihre Heimat?
Nun geht es in die zweite Runde: Wissen Sie, wozu 
der Schornstein gehört oder wo er steht? Ihre Lösung 
werfen Sie bitte mit Ihrem Namen, Anschrift, Telefon-
nummer und Ihrer E-Mail-Adresse in den Briefkasten 
vom Heimatverein (Breiteweg 50 in Barleben) bis zum 
15. November ein. Unter allen richtigen Einsendun-
gen wird der Gewinner mittels Los (ohne Gewähr) 
ermittelt; zu gewinnen ist eine Überraschung vom 
Heimatverein.

Fotos aus den Ortschaften erwünscht
Noch ein Hinweis: Wir bitten alle Vereine in den Ort-
schaften der Einheitsgemeinde, sich an dieser Aktion zu 
beteiligen - denn in allen drei Ortschaften gibt es jede 
Menge Sehenswertes! 

Schicken Sie uns Detail-Fotos aus Ihrem Ort und teilen 
uns mit, was gesucht wird. Am besten per E-Mail an: 
tpfundtner@me.com. Wir freuen uns auf viele tolle 
Ratefotos und reichen das Rätsel dann an die Leserin-
nen und Leser des Mittellandkuriers weiter!  (tp)
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Rechtzeitig an die 
Weihnachtsgrüße denken!

Buchen Sie jetzt schon 
Anzeigen für Grüße im 
Advent und in der 
Weihnachtszeit.

Gleich anrufen unter 
Telefon 0178/2123398.



Im Blickpunkt

Karneval startet 
in neue Session
>> Die 45. Karnevalssession des 
ECC steht vor der Tür, und die Vor-
freude erreicht ihren Höhepunkt, da 
die Eröffnung der närrischen Zeit 
kurz bevorsteht! Traditionell startet 
die fünfte Jahreszeit am 11.11. um 
11.11 Uhr. Das erste Mal wird der 
neue Ortsbürgermeister Marcel Leon 
den Schlüssel an den Präsidenten 
des ECC, Jens Giffhorn, übergeben.
Natürlich darf dabei die traditionelle 
Enthüllung des Mottos nicht fehlen.
Schon vor der Sessioneröffnung 
startet der ECC mit einer 90er-Jah-
re-Party. Das Bürgerhaus wird mit 
Neon-Lichtern, Discokugeln und ty-
pisch 90er-Jahre-Deko ausgestattet, 
um alle in die Zeit zurückzuversetzen.
Egal, ob schrille Outfits, bunte Acces-
soires oder die größten Hits dieses 
legendären Jahrzehnts – es wird eine 
ausgelassene Party der Superlative. 
Eine Verkleidung im Stil der 90er ist 
keine Pflicht, aber gern gesehen – 
natürlich je bunter, desto besser! Für 
das leibliche Wohl ist ebenfalls ge-
sorgt.  (Jens Giffhorn)

Nicht von schlechten Eltern
>> Am 13. Oktober war es wieder 
einmal so weit, die Brüder Tobias und 
Sebastian Hengstmann kamen nach 
Meitzendorf. Der Saal war voll besetzt 
und alle waren voller Vorfreude auf 
das Programm. Die Brüder erzählten, 
was sie in den vergangenen 20 Jahren 
alles erlebt haben, erleben mussten 
und durften. Besonders imponierend 
war es, wie sie sich im Gespräch die 
Bälle gegenseitig zuwarfen. Auch die 
Mimik sprach die Zuschauer besonders 
an. Da die Fülle an Ereignissen zu groß 

für ein neues Programm schien, haben 
sie sich gedacht, ein Programm reicht 
da nicht aus. Die Hengstmann Brüder 
reihen sich in die Gesellschaft derer 
ein, die der Meinung sind, ein Buch 
wäre doch vonnöten. Und eben dieses 
fand hier in Meitzendorf auch reißen-
den Absatz. Wir freuen uns schon auf 
den nächsten Auftritt und möchten uns 
recht herzlich bei den fleißigen Helfern 
bedanken, welche uns beim Vor- und 
Nachbereiten der Veranstaltung gehol-
fen haben.  (Viola Heuer, MKSV)

Tobias und Sebastian Hengstmann waren in Meitzendorf zu Gast.  Foto: Heuer
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Jetzt schon an die 
Weihnachtsgrüße 
denken!

Sichern Sie sich 
jetzt Ihren Platz, 
um Ihren Kunden 
und Kundinnen 
ein frohes Fest 
zu wünschen! 
 
Kontaktieren Sie 
uns für weitere 
Informationen
unter Telefon
0178 / 212 33 98.

Im Blickpunkt

>> Ebendorf Am 30. November fin-
det der Weihnachtsmarkt in Ebendorf 
am Bürgerhaus „Am Thieplatz“ statt. 
Ab 16 Uhr lädt der Markt Besucher 
zu einem festlichen Nachmittag ein, 
begleitet von weihnachtlicher Musik 
und dem traditionellen Glühweinaus-
schank. Der Barleber Posaunenchor 
sowie die Kinder der Kita „Gänse-
blümchen“ sorgen ab 16.30 Uhr 
für musikalische Unterhaltung. 
Als besonderes Highlight wird der 
Weihnachtsmann um 17 Uhr vorbei-
schauen und für leuchtende Augen 
bei den kleinen Gästen sorgen. 

Barleben Am 6. und 7. Dezember 
2024 wird in Barleben zum Weih-
nachtsmarkt auf dem Parkplatz Nord 
der Mittellandhalle zu einem stim-
mungsvollen Besuch eingeladen. Am 
Freitag öffnet der Markt von 16 bis 
22 Uhr seine Pforten. Bürgermeister 
Frank Nase und den Oberbürger-
meister Christopher Schult eröffnen 
offiziell um 17 Uhr den Adventsmarkt. 
Am Sonnabend können die Gäste 
den Weihnachtsmarkt von 15 bis 22 
Uhr besuchen. Für das leibliche Wohl 
ist bestens gesorgt: Von Glühwein 
und Eierpunsch über Bier, Gegrill-
tes, Champignonpfanne bis hin zu 

Honig und Marmeladen 
gibt es zahlreiche Köst-
lichkeiten. Musikalisch 
untermalt wird das Fest 
von Auftritten des Bar-
leber Posaunenchors 
sowie einem DJ, der 
für die passende 
Stimmung sorgt. 
Auch Schausteller 
mit Fahrgeschäf-
ten sind wieder 
dabei, und viele 
Barleber Vereine 
b e r e i c he r n 
das Pro-
gramm. Am 
S o n n t a g 
f i n d e t 
zwar kein 
w e i h -
n a c h t -
l i c h e s 
Treiben 

mehr statt, aber die Fahrgeschäfte 
sind von 15 bis 20 Uhr geöffnet. 

Meitzendorf Am 14. Dezember folgt 
der Weihnachtsmarkt in Meitzendorf 
auf dem Alten Schulhof. Hier be-
ginnt das Programm um 15:30 Uhr, 

wobei bereits ab 15 Uhr in der 
Heimatstube Kaffee und Kuchen 
angeboten werden. Der Jugend-
club wird geöffnet sein. Die 
Besucher können sich eben-
falls auf Glühwein und festliche 
Weihnachtsmusik freuen. Der 

Barleber Posaunenchor und 
die „Birkenwichtel“ werden 
zusammen mit den Eltern 
auftreten. Auch hier ist 

der Weihnachtsmann für 
16:30 Uhr angekündigt 
und wird den Nachmit-
tag abrunden.

Die Märkte 
bieteneine wunder-
bare Gelegenheit 
in den Ortschaften, 
gemeinsam mit Fa-

milie und Freunden 
die Vorweihnachtszeit 

in geselliger Atmosphäre 
zu genießen. (aa)

Weihnachtsmärkte locken in die Ortschaften
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Hervorragende Platzierung in den Niederlanden
>> Erfahrung sammeln auf dem in-
ternationalen Parkett – das war die 
Aufgabe, mit der Cheftrainer Stephan 
Walsleben seine Schützlinge vom 
„Hatsuun Jindo“ Karate-Club Magde-
burg-Barleben e. V. nach Beek in den 
Niederlanden geschickt hatte. Der 
Nachbarort von Maastricht war Anfang 
Oktober Austragungsort der zweiten 
JKA Dutch Open. Ein noch sehr junges 
Turnier der Benelux-Staaten und Frank-
reich. Neben dem Magdeburger Verein 
nutzten auch andere deutsche Kara-
tekas die Möglichkeit, sich mit neuen 
Gegnern zu messen. Darunter auch 
zwei Starter der deutschen DJKB Natio-
nalmannschaft, die sich mit dem Turnier 
auf die bevorstehende Weltmeister-
schaft in Tokio vorbereiten wollten.
Unter den 176 Teilnehmern befand sich 
auch die kleine Gruppe aus acht Star-
tern zwischen 12 und 22 Jahren vom 
HKC. Die beiden jüngsten Starter, Laris-
sa Schaulies und Peter Fuller, hatten mit 
einigen ungewohnten Regeln zu kämp-
fen, die sie aus ihrer üblichen guten 
Form brachten. Das Regelwerk und die 
Abläufe im Kumite waren anders als auf 
deutschen Meisterschaften üblich. So 
mussten sie in diesem Jahr zwar noch 
Lehrgeld zahlen, konnten aber trotz-
dem wertvolle Erfahrungen machen.
Im Kumite hatte der sonstige Medail-
lenkandidat Arne Krippendorf ebenfalls 
mit den veränderten Umständen zu 
kämpfen. Dafür gelang ihm im Kata-
Wettbewerb ein sauberer Durchmarsch 
ins Finale, wo er seine Kür-Kata Enpi 
zeigte und sich damit souverän die 
Goldmedaille sicherte.
Andersherum erging es Charlotte 
Oehm und Amy Lüer bei den Damen 
in der Altersgruppe 16 bis 18 Jahre. In 
Kata konnten sie sich gegen die star-
ke Konkurrenz nicht durchsetzen, dafür 
zeigten sie ihre Qualitäten im Kumite. 

Trotz harter Kampfweise, vor allem der 
Niederländerinnen, durch die sie eini-
ges einstecken mussten, sammelten sie 
mit ihrem sauberen Kampfstil die Punk-
te ein und standen sich im Halbfinale 
gegenüber. Dort bewies Amy das bes-
sere Auge und zog in das große Finale 
gegen eine Starterin aus Luxemburg 
ein, in dem sie dann aber das Nachse-
hen hatte. So gingen Silber und Bronze 
an den HKC.
In der Kategorie Kata Herren ab 19 
Jahre gelang Fabian Lüdke der Final-
einzug. Seine Kata Kanku Sho werteten 
die Kampfrichter auf den dritten Platz. 
In der Disziplin Kumite musste das 
große Starterfeld auf zwei Pools aufge-
teilt werden. Im ersten befanden sich 
Fabian und Simon Zerlin vom HKC und 
auf dem anderen Dennis Klassen und 
Stefan Gude als ehemalige Athleten 
der DJKB Nationalmannschaft. Alle vier 
wurden die besten Kämpfer ihrer Pools. 
So kam es, dass im ersten Halbfinale 
Fabian gegen Stefan kämpfen muss-
te. Letzterer entschied die Begegnung 
souverän mit einer Fußfege gefolgt von 
einem Fauststoß für sich. Das zweite 

Halbfinale bestritten Simon und Den-
nis. Nach dem anfänglichen Rückstand 
holte Simon noch einmal auf und zog 
ins große Finale gegen Stefan ein. Auch 
hier zeigte Stefan seine Qualitäten und 
entschied den Kampf zügig für sich und 
verwies Simon auf Rang zwei. 
Sensei Stephan Walsleben blickt stolz 
auf die Leistungen seiner Athleten, die 
vor Ort für ihren Kampfstil mehrfach 
gelobt wurden und sich mit insgesamt 
sechs Platzierungen sehr gut präsen-
tiert haben. Während der gesamten 
Reise machten die Magdeburger viele 
wertvolle Erfahrungen, aus denen sie 
reichlich Input für ihre nächsten Trai-
ningseinheiten mitnehmen konnten. Im 
Fazit ein Erlebnis, welches die Gruppe 
durchweg positiv bewertet hat.
Platzierungen: 
1. Platz Kata Arne Krippendorf 
2. Platz Kumite: Amy Lüer 
2. Platz Kumite   Simon Zerlin 
3. Platz Kumite   C h a r l o t t e 
Oehm 
3. Platz Kata   Fabian Lüdke
4. Platz Kumite   Fabian Lüdke 
 (Bianca Walsleben/HKC

Die Mitglieder des HKC konnten in den Niederlanden beweisen, was sie können.  Foto: HKC
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Ihre Spezialisten für 
natürliche Wärme, gutes Klima
und schöne Bäder.

Lindenallee 14
39179 Barleben 
Tel. 039203/883863

info@deta-magdeburg.de



Wann war
eigentlich
Ihr letzer
Hortest?
..

„Zur perönlichen Gesundheitsvorsorge 
empfehle ich, jährlich das Gehör
kostenfrei überprüfen zu lassen“
Maximilian Fink - Filialleiter

Breiteweg 47
039203/ 51 87 90
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Kalorien weggetanzt beim Oktoberfest
>> Natürlich war auch dieses Jahr 
nicht nur in Bayern das legendäre 
„O'zapft is!“ zu hören und im Fern-
sehen zu verfolgen. Mittlerweile wird 
das „Oktoberfest“ seit einigen Jahren 
in allen Teilen der Bundesrepublik ge-
feiert – natürlich auch in Barleben, 
bei den Senioren der Ortsgruppe der 
Volkssolidarität Barleben.
Schon seit dem Sommer gingen An-
meldungen im MGZ ein, da alle 
dabei sein wollten, um bei toller 
Stimmung ausgiebig zu feiern. Lei-
der fanden nur 95 Gäste Platz im 
Mehrgenerationenzentrum.
Dieses bei den Mitgliedern der 
Volkssolidarität und darüber hinaus 
beliebte Fest wurde wieder von Wolf-
gang Buschner und Claudia Peukert 
eröffnet, die allen Gästen viel Spaß 
wünschten. Der Auftritt des Chores 
sorgte mit einem zünftigen Jäger- 
und einem Trinklied für einen Teil der 
künstlerischen Umrahmung.
Die Powerladies trugen mit zwei 
Tanzeinlagen und ihren bewunderns-
werten Kostümen ebenfalls zu einer 

gelungenen Einstimmung bei. Bevor 
dann ausgiebig das Tanzbein ge-
schwungen wurde, gab es Kaffee 
und als Überraschung ein besonde-
res Stück Torte. Für die niveauvolle 
musikalische Unterhaltung sorgte der 

Musiker und Stimmungsmacher Bre-
tislav Vadura.
Nachdem die Damen und Herren ihre 
„angefutterten“ Torten-Kalorien weg-
getanzt hatten, freuten sich alle auf 
eine gut gefüllte Schlachteplatte zum 
Abendbrot. Wie es sich auf einem Ok-
toberfest gehört, flossen – wenn auch 
nicht gezapft – reichlich Bier und an-
dere Getränke durch die Kehlen der 
durstigen Besucher.
Wir bedanken uns herzlich beim Team 
des Mehrgenerationenzentrums, das 
trotz der – wie in dieser Jahreszeit 
üblichen – zahlreichen krankheits-
bedingten Mitarbeiterausfälle das 
Allerbeste für ihre Gäste tat und dafür 
sorgte, dass sich alle bei toller Stim-
mung rundum wohlfühlen konnten.
Nicht vergessen: Nach dem Okto-
berfest ist vor dem Oktoberfest! Alle 
Teilnehmer freuen sich schon auf 
die nächste bayerische Party, die die 
Volkssolidarität gemeinsam mit dem 
MGZ organisieren wird. 
 (Gabriele Geiersbach, 
 Vorstand VS-Ortsgruppe Barleben)

Nach Kaffee und Torte nutzten viele Senioren 
die Gelegenheit, um die Kalorien wegzutanzen.
 Foto: VS-Barleben
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Ehrung für Tänzerin Isabell Sader aus Ebendorf
>> Sachsen-Anhalts Sportministerin 
Dr. Tamara Zieschang (links in Bild) hat 
kürzlich in Magdeburg 14 Ehrenamtliche 
ausgezeichnet, die durch ihr hohes En-
gagement einen wertvollen Beitrag für 
die Sportfamilie im Land leisten. Zum 
Kreis der Geehrten gehörten acht aktive 
Einzelsportlerinnen bzw. -sportler sowie 
eine Mannschaft, die beeindruckende 
sportliche Leistungen erbracht haben. 
In diesem Jahr wurde in dieser Kate-
gorie ein Tanzpaar vom Tanzsportclub 
Magdeburg e. V. geehrt: Isabell Sader 
aus Ebendorf und Kai Falkenberg haben 
in den vergangenen fünf Jahren bemer-
kenswerte Erfolge im Tanzsport erzielt. 
So errangen sie mehrere Landesmeis-
tertitel in den Standard- und lateiname-
rikanischen Tänzen. Ihr bisher größter 
Erfolg war der Gewinn des größten si-
multan ausgetragenen Tanzsportevents 
der Welt in den lateinamerikanischen 
Tänzen in ihrer Altersklasse in Frankfurt 
am Main im Jahr 2023. 
Sportministerin Dr. Tamara Zieschang 
sagt: „Sport hat in unserem Bundes-
land eine lange Tradition und einen 

hohen Stellenwert. Ob Sitzvolleyball, 
Tanz- oder Wassersport, ob Jung oder 
Alt – sich gemeinsam fit und gesund 
zu halten, stärkt das soziale Miteinan-
der und fördert den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt. Den vielen Ehrenamt-

lichen, die sich in außergewöhnlicher 
Weise für den Sport einsetzen, danke 
ich sehr. Ihr Engagement und ihre Dis-
ziplin sind Motor für die Athletinnen und 
Athleten, um bestmögliche Leistungen 
zu erbringen.  (pm/aa)

Isabell Sader und Kai Falkenberg (beide Mitte) wurden geehrt.  Foto: MI LSA/Peter Gercke
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Nachrichten in Bildern + + + Nachrichten in Bildern

Polarlichter waren am 10. Oktober auch über Barleben und dem 

Mittellandkanal zu sehen. Zwischen 22 Uhr und Mitternacht waren die 

Lichter zeitweise sogar mit bloßem Auge zu erkennen und boten ein 

wahres Farben-Spektakel in Rot, Pink und Grün.  Foto: Ariane Amann

Der Barleber Modellbahnverein freut sich, zeitgleich zum Weihnachtsmarkt 
am 7. Dezember von 10 bis 17 Uhr, alle Interessierten herzlich zu seinem 
jährlichen Tag der offenen Tür einladen zu dürfen. Die Veranstaltung bietet 
Modellbahnfreunden jedes Alters die Gelegenheit, in den Räumen des 
Vereins, Breiter Weg 50, faszinierende Eisenbahnwelten im Miniaturformat 
zu entdecken und mehr über dieses Hobby zu erfahren. Der Eintritt ist 
frei, und die Vereinsmitglieder freuen sich auf zahlreiche Besucher, die ihre 
Leidenschaft für die Welt der Modellbahnen teilen und in die faszinierende 
Miniaturwelt eintauchen möchten. Egal, ob die Gäste bereits erfahrene 
Modellbahner sind oder sich erstmals für dieses Hobby interessieren – der 
Tag der offenen Tür bietet für jeden etwas.  

Foto: Barleber Modellbahnverein

In den Herbstferien hat die Kreativität bei den Kindern und Jugendlichen 
aus der Gemeinde Barleben keine Pause gemacht. Zwei besondere 
Ferienaktionen, organisiert von „Schmucksüchtig" in Meitzendorf, boten den 
jungen Teilnehmenden die Gelegenheit, ihre kreativen Talente unter Beweis 
zu stellen – sowohl beim Schmuckbasteln als auch beim Bedrucken von 
Textilien. Mit viel Eifer und Freude kreierten die jungen Bastlerinnen und 
Bastler wunderschöne Ohrringe, Armbänder, Ketten und Schlüsselanhänger. 
Die Stimmung war ausgelassen und neben der kreativen Arbeit wurden 
leckere Snacks und Süßigkeiten genossen. Am Ende durften alle Kinder 
stolz ihre selbstgemachten Schmuckstücke mit nach Hause nehmen. Bei 
der zweiten Ferienaktion konnten die Teilnehmenden T-Shirts, Cappys und 
Tassen bedrucken. Mit viel Fantasie und Hingabe entstanden einzigartige 
Designs, die die Kinder und Teenager mit Stolz präsentierten. Auch hier 
war die Unterstützung der Gemeinde Barleben ein wichtiger Faktor für den 
Erfolg der Veranstaltungen. Die Nachmittage waren erfüllt von Kreativität, 
Spaß und kleinen kulinarischen Pausen, die für die nötige Energie sorgten. 

Fotos: Fuhrmann

1085 Jahre konnte die Ortschaft Meitzendorf im Juni feiern. „Ohne 

Sponsoren wäre das so nicht möglich gewesen", sagt der ehemalige 

Meitzendorfer Ortsbürgermeister Peter Hiller (rechts im Bild). Er 

überreichte den Sponsorinnen und Sponsoren - hier im Bild Frank 

Goldmann von Comex aus Barleben - eine Urkunde und sprach ihnen 

noch einmal den Dank im Namen der Ortschaft aus.  Foto: privat
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Kriminalist zu Gast und Bingo am Nachmittag
>> Das Mehrgenerationenzentrum Bar-
leben im Breiteweg lädt im November 
zu einer Reihe von vielfältigen Veran-
staltungen in der Begegnungsstätte 
Barleben ein. Das Programm beginnt 
am 5. November um 13.30 Uhr mit 
einem Treffen der Diabetiker Selbsthil-
fegruppe, gefolgt vom Quasselnachmit-
tag der Ortsgruppe der Volkssolidarität 
am 7. November um 14.30 Uhr. Am 11. 
November findet um 14.30 Uhr der 
Stammtisch für Sehschwache und 
Blinde statt. 
Ein besonderer Höhepunkt erwartet 
die Besucherinnen und Besucher 
am 12. November um 19.30 Uhr, 
wenn der bekannte Kriminalist und 
Fallanalytiker Axel Petermann aus 
seinen Büchern über Mord und Tot-
schlag liest und referiert. Der Ein-
tritt für diese Veranstaltung beträgt 
22 Euro. 
Am 21. November wird um 14.30 Uhr 
der Geburtstag des Monats der Ortschaft 
Barleben gefeiert, wofür ein Unkosten-
beitrag von 6,50 Euro erhoben wird. Am 
26. November um 16 Uhr steht die Ba-

bybegrüßung durch den Bürgermeister, 
die LIBa und das Mehrgenerationen-
zentrum auf dem Programm. Der Monat 
schließt am 28. November um 
13.30 Uhr mit einem unter-

haltsamen Bingo-Nachmittag ab, für den 
ein Unkostenbeitrag von 7 Euro anfällt. 
Das Mehrgenerationenzentrum freut 
sich auf zahlreiche Gäste und interes-
sante Begegnungen. 

Ausblick auf Dezember
5. Dezember, 14.30 Uhr Begegnungs-
stätte Barleben, „Quasselnachmittag“ 
der OG der Volkssolidarität

9. Dezember, 14.30 Uhr Begegnungs-
stätte Barleben, Stammtisch für Seh-
schwache und Blinde

11. und 12. Dezember, 14.30 Uhr 
Begegnungsstätte Barleben, ge-
meinsame Weihnachtsfeier MGZ 
und VS, Mitglieder 15 Euro und 

Nichtmitglieder 20 Euro

19. Dezember, 13.30 Uhr Begeg-
nungsstätte Barleben, „Bingo-Nachmit-
tag“, Unkostenbeitrag mit Kaffee und 
Kuchen 7 Euro; 15 Uhr Begegnungs-
stätte Barleben, Roswitha Kus Märchen-
stunde für Kinder, kein Eintritt  (aa)
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Fahrer (m/w/d) für feste regionale Linienverkehre
• Nacht- und Tagtouren auf BFD Wechselbrückenzug oder

Sattelzug
• Führerscheinklasse CE
• tägliche Heimkehr zur Niederlassung
• keine Wochenendarbeit

Fahrer (m/w/d) Nahverkehr
• Erfahrungen mit Solo 7,5 Tonner oder 15 Tonner
• Führerscheinklasse C
• tägliche Heimkehr zur Niederlassung
• keine Wochenendarbeit

Ihre Vorteile
• 5 Tage Woche Mo.-Fr. / feste Arbeitszeiten
• Eigener Fuhrpark mit modernstem Equipment
• Perspektive und Weiterbildungsmöglichkeiten
• Mitarbeiterangebote bei über 600 namhaften 

Anbietern (Corporate Benefits)
• Angenehmes Betriebsklima „Emonsionalität“
• Übernahme von Weiterbildungskosten gemäß BKrFQG
• Prämiensystem

Emons Spedition GmbH & Co. KG 
Herr Lars Loth 
Bei den Mühlen 1
39343 Uhrsleben 

Telefon +49 39052 904-100
Mobil +49 151 1512 5901
E-Mail lars.loth@emons.de

Zusammen bewegen wir mehr.

www.emons-karriere.de

BEWIRB DICH JETZT!Tel. 039052 904103

Wir bauen aktuell zusätzliche Logistik-
fl ächen, erweitern unseren Fuhrpark und 
suchen für unsere Niederlassungen in 
UHRSLEBEN und BARLEBEN
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Stifte und Papier für Kids
>> Insgesamt 90 Kartons Malpapier, 360 Malhefte und 6 
hochwertige Kästen Buntstifte haben Bürgermeister Frank 
Nase und der Geschäftsführer der Sattler Media Group, 
Martin Koschei, dieser Tage an die Kindereinrichtungen der 
Gemeinde Barleben verteilt. Diese umfangreiche Sachspende 
war ein Geschenk des Unternehmens an den Bürgermeis-
ter anlässlich dessen 40. Geburtstages im Sommer dieses 
Jahres. „Den Wunsch des Bürgermeisters, keine Geschenke, 
sondern Sachspenden zu überreichen, die an Vereine und 
andere Einrichtungen weitergegeben werden können, fan-
den wir toll und haben ihn gerne erfüllt“, sagt Martin Koschei. 
„Für mich ist das auch ein Ausdruck der guten Zusammen-
arbeit der hiesigen Wirtschaft und uns als Kommune“, findet 
Frank Nase. Besonders freuen sich aber die Kinder. Und das 
war Sinn und Zweck dieser Aktion.  (tz)

Laufend Gutes tun
>> Am 1. Dezember 2024 heißt es wieder: Laufen, lachen, 
leben! Der traditionelle Nikolauslauf wird in diesem Jahr zum 
Adventslauf, bei dem engagierte Läuferinnen und Läufer ge-
meinsam wieder zugunsten der großartigen Magdeburger 
Klinikclowns unterwegs sind. Start und Ziel des Laufs ist die 
Lindenallee 10 in Barleben. Der Startschuss fällt um 10 Uhr, 
und die Strecke führt einmal um den Neustädter See in Mag-
deburg – eine Strecke von zehn Kilometern. Ob laufend, mit 
dem Rad, auf Inlineskates, beim Nordic Walking oder sogar 
auf Langlaufskiern, alle Fortbewegungsarten sind erlaubt 
und willkommen! Der Spendenbeitrag beträgt mindestens 7 
Euro, darf aber gerne großzügiger ausfallen, denn die Ein-
nahmen gehen komplett an die Magdeburger Klinikclowns. 
Als kleines Dankeschön erhalten alle Teilnehmenden liebevoll 
gestaltete Medaillen, die von den Kindern der Kita Gut Arn-
stedt angefertigt wurden. Spenden können vorab per PayPal 
an hr2104@web.de oder persönlich bei „SICHTBARLEBEN“ 
(ehemals Optik Kurz, Breiteweg 141) entrichtet werden. 
Die Teilnehmerzahl ist auf 150 Personen begrenzt, also si-
chert euch schnell euren Platz – gerne mit Nikolausmütze! 
 (pm/aa)

Am Neustädter See führt die Laufstrecke entlang. Foto: Retzlaff 

Reichlich Papier und Stifte brachten Martin Koschei und Bürgermeister 
Frank Nase dieser Tage in die Kindereinrichtungen der Gemeinde 
Barleben. Foto: Zaschke
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Nachrichten in Bildern + + + Nachrichten in Bildern

Mitte Juni feierte Meitzendorf sein 1085-jähriges Bestehen mit einem 

vielfältigen und bunten Programm, das die Besucher in Scharen 

anlockte. Unterstützt hatte auch die Gemeinde Barleben. Der ehemalige 

Ortsbürgermeister Peter Hiller (links im Bild) bedankte sich im Nachgang 

des Festes noch bei Gemeindebürgermeister Frank Nase, stellvertretend 

für die Gemeinde, für die Hilfe bei der Organisation des großen 

Meitzendorfer Jubiläums und überreichte eine Dankesurkunde. 

 
Foto: Ariane Amann

Am 12. Oktober feierten Annemarie und Franz-Ulrich Keindorff ihre 
Goldene Hochzeit. Mitglieder aus zahlreichen Vereinen der Gemeinde und 
Wegbegleiter kamen zum Gratulieren. Bürgermeister Frank Nase und 
Ortsbürgermeister Christopher Schult kamen natürlich auch vorbei und 
gratulierten dem goldenen Paar zu diesem tollen Jubiläum. 
 

Foto: Christopher Schult

Seit vielen Jahren unterstützen die Taiko Trommler (Higashi Daikos) 

des HKC Magdeburg-Barleben e. V. den Magdeburg-Marathon. Jedes 

Jahr feuern sie die Läufer zuerst beim Start und dann kurz vor dem 

Ziel nochmals an. Nicht nur die Läufer bringen Höchstleistungen, 

auch die Trommler. Nonstop trommelten sie 4,5 Stunden durch, was 

sich schmerzhaft durch Blasen an den Händen bemerkbar machte. 

Trotzdem war es wieder ein Riesenspaß und im nächsten Jahr sind die 

Trommlerinnen und Trommler wieder dabei.   Foto: HKC

Am 10. Oktober wurde FSV-Ehrenmitglied Eberhard Scherlitz (2. von links)  80 Jahre alt. Auch heute ist er noch ein treuer Begleiter des Vereins. Der Vorsitzende Ingolf Nitschke, Präsidiumsmitglied Franz-Ulrich Keindorff und Ortsbürgermeister Christopher Schult ließen es sich nicht nehmen, ganz herzlich zum Geburtstag zu gratulieren.  Foto: FSV Barleben
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Ein netter Gruß im Briefkasten 

zaubert uns ein Lächeln ins Gesicht! 

Viele wissen das. Rund 147 Millionen 

versendete Postkarten pro Jahr hat 

die Post zuletzt gezählt. 

Print macht Freude

Quelle: Deutsche Post DHL Group

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir fertigen vom Wandkalender, 
über Schreibtischkalender, bis hin 
zum Taschenkalender alles im 
eigenen Haus, schnell und in hoher 
Qualität.
Wir drucken für privaten Bedarf 
ebenso wie für den geschäftlichen.
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Gemeinsam in 
den Advent
>> Die evangelische und katho-
lische Kirchengemeinde Barleben 
laden herzlich zum diesjährigen 
„Fenstern“ ein. Diese liebgewonnene 
Tradition, bei der Fenster adventlich 
geschmückt und kleine Advents-
impulse in der Gemeinde geteilt 
werden, findet in diesem Jahr an 
zwei besonderen Terminen statt. Am 
6. Dezember wird das „Fenstern“ fei-
erlich im Rahmen der Eröffnung des 
Weihnachtsmarktes an der Mittel-
landhalle in Barleben stattfinden. Am 
20. Dezember wird es ein weiteres 
adventliches „Fenstern“ an der Bar-
leber Kirche geben. Das „Fenstern“ 
verbindet in der Adventszeit Men-
schen aller Generationen und bringt 
die Barleber Gemeinde stimmungs-
voll zusammen. 
Zusätzlich lädt die Kirchengemeinde 
zu weiteren festlichen Veranstaltun-
gen ein. Am 8. Dezember um 15 
Uhr findet in der Barleber Kirche ein 
Weihnachtskonzert des Posaunen-
chors statt. Am 22. Dezember um 
17 Uhr wird der Chor der Kirchen-
gemeinde ein Adventskonzert in der 
Barleber Kirche geben.
Die Kirchengemeinden freuen sich 
auf zahlreiches Erscheinen und auf 
gemeinsame besinnliche Momente in 
der Vorweihnachtszeit. (aa)

Leckeres in Tüten
>> Es ist kaum zu glauben, aber in 
wenigen Tagen ist Weihnachten und 
am 6. und 7. Dezember findet der 
Weihnachtsmarkt in Barleben statt. 
Kein Wunder, dass überall im Ort 
die Vorbereitungen auf 
Hochtouren lau-
fen. Auch beim 
He imatvere in . 
Denn neben den 
– aus der Heimat-
stube bekannten 
– Verkaufsartikeln wer-
den an den Tagen nicht 
nur Schmalzstullen ge-
schmiert, sondern 
auch die von den 
Barlebern gern ge-
kauften und von 
den Mitgliedern 
des Heimat-
vereins selbst 
gebackenen 
Weihnachts-
p lätzchen 
angeboten. 
Etwa 100 
T ü t e n 
zu 250 
G r a m m 
des be-
l i eb ten 
G e -
bäcks 
w e r -

den benötigt. Dafür steuert jeder 
Heimatvereinsbäcker seine ganz 
spezielle „Hausmarke“ bei. Das ge-
meinsame Eintüten einer bunten 
Mischung in die Tüten erfolgt dann 

am 3. Dezember ab 18 Uhr in 
der Heimatstube. Frische 
und Genuss sind also ga-
rantiert. Sollte sich noch 
der eine oder andere Hob-
bybäcker angesprochen 

fühlen, freut sich der Hei-
matverein sehr, wenn der 
oder die neuen Bäcker am 
„Eintütungsabend“ mit dabei 
sind. 
Wie es auch schon über viele 

Jahre Tradition ist, füllt 
der Heimatverein nicht 
nur Gebäck ab, son-
dern er füllt auch den 
Geschenkesack des 
Weihnachtsmanns 
mit kleinen Kinder-
überraschungen, 
die der Weih-
n a c h t s m a n n 
dann am 7.12. 
auf dem Weih-
n a c h t s m a r k t 
v e r s c h e n k t .
 (Annema-

rie Keindorff, 
Heimatver-
ein)



Bebauungsplan Nr. 40 für das Gebiet „zwischen Ackerstraße 
und Breiteweg“ der Gemeinde Barleben / Ortschaft Barleben 

Beteiligung der Öffentlichkeit zum 2. Entwurf gemäß § 4a Abs. 3 
i.V.m. § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB)

Auf der Grundlage des durch den Gemeinderat der Gemeinde Barleben am 24.09.2024 bestätigten 2. Entwurfes 
zum Bebauungsplan Nr. 40 für das Gebiet „zwischen Ackerstraße und Breiteweg“ der Gemeinde Barleben / Ortschaft 
Barleben (BV-0078/2024), erfolgt unter Heranziehung des § 4a Abs. 3 die Veröffentlichung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
sowie die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB.

Der räumliche Geltungsbereich des zuvor benannten Bebauungsplanes Nr. 40 umfasst das Flurstück 570/85 sowie ein 
Teilbereich des Flurstückes 86/2 (Ackerstraße) zur Sicherstellung der verkehrlichen Anbindung / Erschließung. Die 
Flächen sind jeweils gelegen in der Flur 2 der Gemarkung Barleben. Ein Übersichtsplan ist im Folgenden dargestellt.

Die 2. Entwurfsfassung zum Bebauungsplan Nr. 40 für das Gebiet „zwischen Ackerstraße und Breiteweg“ der Ge-
meinde Barleben / Ortschaft Barleben, nebst entsprechender Begründung, steht zu jedermanns Einsicht während 
der Veröffentlichungsfrist

vom 11.11.2024 bis einschließlich 13.12.2024

im Internet auf der Homepage der Gemeinde Barleben unter www.barleben.de/ Bekanntmachungen zur Verfügung 
und liegt parallel im Bau- und Ordnungsamt (Zimmer 0.07) der Gemeinde Barleben, Ernst-Thälmann-Straße 22 in 
39179 Barleben, während folgender Dienstzeiten öffentlich aus: 

Montag, Mittwoch, Donnerstag  8.00 Uhr - 12.00 Uhr und 13.00 Uhr - 15.00 Uhr
Dienstag    9.00 Uhr - 12.00 Uhr und 13.00 Uhr - 18.00 Uhr
Freitag     8.00 Uhr - 11.00 Uhr
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Zur Beurteilung der Schall-Immissionsvorbelastung wurde ein schalltechnisches Gutachten (ECO AKUSTIK Ingenieur-
büro für Schallschutz, Magdeburg, 28.06.2022) erarbeitet. Ergänzt wurde das Gutachten durch eine Untersuchung 
der Schirmwirkung unterschiedlicher Höhen der Lärmschutzanlage vom 06.05.2024. Weiterhin liegt eine Unter-
suchung zum Schattenwurf vom 17.11.2023 des Büros LEGROPLAN Ingenieurgesellschaft mbH für Infrastruktur, 
Wasserwirtschaft und Verkehr (E-Mail MGG vom 21.11.2023) vor. Diese Gutachten bzw. gutachterliche Beurteilun-
gen stehen ebenfalls im Rahmen der Veröffentlichung zur Verfügung. 

Gemäß § 3 Abs. 2 BauGB wird darauf hingewiesen:

1. dass Stellungnahmen während der Dauer der Veröffentlichungsfrist abgegeben werden können,
2. dass Stellungnahmen elektronisch übermittelt werden sollen (kathrin.eckert@barleben.de), bei Bedarf aber auch

auf anderem Weg abgegeben werden können,
3. dass nicht fristgerechte Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben

können (Verweis auf § 4a Abs. 5 BauGB) und
4. als andere leicht zu erreichende Zugangsmöglichkeit die öffentliche Auslegung maßgeblicher Unterlagen zum

Bauleitplan im Bau- und Ordnungsamt (Zimmer 0.07) der Gemeinde Barleben, Ernst-Thälmann-Straße 22 in
39179 Barleben, während der Dienstzeiten, besteht.

Datenschutzinformation:

Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grundlage des Art. 6 Abs. 1 Buchstabe e Datenschutz-
grundverordnung (DSGVO) i.V.m. Art. 6 Abs. 3 Buchstabe b DSGVO und § 3 BauGB. Weitere Informationen entnehmen 
Sie bitte der Datenschutzinformation im Rahmen der Bauleitplanung.

8. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 7 „Ortskern Nordwest“
und 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 8 „Ortskern Südost“ 
jeweils mit örtlicher Bauvorschrift - der Gemeinde Barleben / 

Ortschaft Meitzendorf zur Änderung der örtlichen Bauvorschriften 
im Geltungsbereich der Bebauungspläne Nr. 7 und Nr. 8 im 

Verfahren nach § 13 Baugesetzbuch

Die vom Gemeinderat der Gemeinde Barleben in der Sitzung am 24.09.2024 als Satzung beschlossene 8. Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. 7 „Ortskern Nordwest“ und 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 8 „Ortskern Südost“ 
jeweils mit örtlicher Bauvorschrift - der Gemeinde Barleben / Ortschaft Meitzendorf zur Änderung der örtlichen 
Bauvorschriften im Geltungsbereich der Bebauungspläne Nr. 7 und Nr. 8 im Verfahren nach § 13 Baugesetzbuch 
(BV-0071/2024)  wird  hiermit gemäß § 10 Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB) bekannt gemacht und tritt mit der Be-
kanntmachung im amtlichen Verkündungsblatt der Gemeinde Barleben in Kraft.

Der räumliche Geltungsbereich der zuvor benannten Änderungsverfahren bezieht sich auf den gesamten Geltungsbe-
reich der Bebauungspläne Nr. 7 mit örtlicher Bauvorschrift „Ortskern Nordwest“ und Nr. 8 mit örtlicher Bauvorschrift 
„Ortskern Südost“ – Meitzendorf, in der jeweiligen Ursprungsfassung. Ein Übersichtsplan ist im Folgenden dargestellt.
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Jedermann kann die Planzeichnung und die Begründung zur 8. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 7 „Ortskern 
Nordwest“ und 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 8 „Ortskern Südost“ jeweils mit örtlicher Bauvorschrift - der 
Gemeinde Barleben / Ortschaft Meitzendorf zur Änderung der örtlichen Bauvorschriften im Geltungsbereich der 
Bebauungspläne Nr. 7 und Nr. 8 im Verfahren nach § 13 BauGB im Bau- und Ordnungsamt (Zimmer 0.06)  der Ge-
meinde Barleben, Ernst-Thälmann-Str. 22, 39179 Barleben während der Dienstzeiten einsehen und über ihren Inhalt 
Auskunft verlangen.

Zudem steht die 8. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 7 „Ortskern Nordwest“ und 3. Änderung des Bebauungspla-
nes Nr. 8 „Ortskern Südost“ jeweils mit örtlicher Bauvorschrift - der Gemeinde Barleben / Ortschaft Meitzendorf zur 
Änderung der örtlichen Bauvorschriften im Geltungsbereich der Bebauungspläne Nr. 7 und Nr. 8 im Verfahren nach 
§ 13 BauGB auf der Homepage der Gemeinde Barleben www.barleben.de unter -> Satzungen / B-Pläne -> Bebau-
ungspläne Meitzendorf zur Verfügung.

Hinweise:

Gemäß § 215 Abs. 1 BauGB wird darauf hingewiesen, dass 

a) eine nach § 214 Abs.1 Satz 1 Nr.1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und
Formvorschriften,
b) eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis
des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplanes und
c) nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs

dann unbeachtlich werden, wenn sie nicht innerhalb von einem Jahr seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegen-
über der Gemeinde, unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts, geltend gemacht worden ist.

Entsprechend § 44 Abs. 5 BauGB wird ebenfalls auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB 
über die fristgemäße Geltendmachung von Entschädigungsansprüchen nach den §§ 39 bis 42 BauGB und deren Ver-
jährung nach drei Jahren hingewiesen. 

Bebauungsplan Nr. 41 für den Bereich „östlich Grund 6“ der 
Gemeinde Barleben / Ortschaft Barleben

Der vom Gemeinderat der Gemeinde Barleben in der Sitzung am 24.09.2024 als Satzung beschlossene  Bebauungs-
plan Nr. 41 für den Bereich „östlich Grund 6“ der Gemeinde Barleben / Ortschaft Barleben (BV-0075/2024)  wird  
hiermit gemäß § 10 Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB) bekannt gemacht und tritt mit der Bekanntmachung im amt-
lichen Verkündungsblatt der Gemeinde Barleben in Kraft.

Der räumliche Geltungsbereich des zuvor benannten Bebauungsplanes Nr. 41 umfasst die Flurstücke 2272, 2273, 
2274, 2275 und eine Teilfläche der Flurstückes 2277, alle gelegen in der Flur 16 in der Gemarkung Barleben.  Ein 
Übersichtsplan ist im Folgenden dargestellt.   
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Jedermann kann die Planzeichnung, die Begründung (beinhaltet ebenfalls den Umweltbericht) und die zusammen-
fassende Erklärung zum Bebauungsplan Nr. 41 für den Bereich „östlich Grund 6“ der Gemeinde Barleben / Ortschaft 
Barleben im Bau- und Ordnungsamt (Zimmer 0.06)  der Gemeinde Barleben, Ernst-Thälmann-Str. 22, 39179 Bar-
leben während der Dienstzeiten einsehen und über ihren Inhalt Auskunft verlangen.

Zudem steht der Bebauungsplan Nr. 41 für den Bereich „östlich Grund 6“ der Gemeinde Barleben / Ortschaft Barle-
ben auf der Homepage der Gemeinde Barleben www.barleben.de unter -> Satzungen / B-Pläne -> Bebauungspläne 
Barleben zur Verfügung.

Hinweise:
Gemäß § 215 Abs. 1 BauGB wird darauf hingewiesen, dass 

a) eine nach § 214 Abs.1 Satz 1 Nr.1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und
Formvorschriften,
b) eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis
des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplanes und
c) nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs

dann unbeachtlich werden, wenn sie nicht innerhalb von einem Jahr seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegen-
über der Gemeinde, unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts, geltend gemacht worden ist.

Entsprechend § 44 Abs. 5 BauGB wird ebenfalls auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB 
über die fristgemäße Geltendmachung von Entschädigungsansprüchen nach den §§ 39 bis 42 BauGB und deren Ver-
jährung nach drei Jahren hingewiesen. 
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Bebauungsplan Nr. 44 für den Bereich „Verlagsstraße 1“der 
Gemeinde Barleben / Ortschaft Barleben

Der vom Gemeinderat der Gemeinde Barleben in der Sitzung am 24.09.2024 als Satzung beschlossene  Bebauungs-
plan Nr. 44 für den Bereich „Verlagsstraße 1“ der Gemeinde Barleben / Ortschaft Barleben (BV-0073/2024)  wird  
hiermit gemäß § 10 Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB) bekannt gemacht und tritt mit der Bekanntmachung im amt-
lichen Verkündungsblatt der Gemeinde Barleben in Kraft.

Der räumliche Geltungsbereich des zuvor benannten Bebauungsplanes Nr. 44 beinhaltet die Flurstücke 116/24, 
1158, 100/3, 116/21, 116/23, 334/110, 333/111 und eine Teilfläche des Flurstückes 97/1, jeweils Flur 17 in der 
Gemarkung Barleben.  Ein Übersichtsplan ist im Folgenden dargestellt.   

Jedermann kann die Planzeichnung, die Begründung (beinhaltet ebenfalls den Umweltbericht) und die zusammen-
fassende Erklärung zum Bebauungsplan Nr. 44 für den Bereich „Verlagsstraße 1“ der Gemeinde Barleben / Ortschaft 
Barleben im Bau- und Ordnungsamt (Zimmer 0.06)  der Gemeinde Barleben, Ernst-Thälmann-Str. 22, 39179 Bar-
leben während der Dienstzeiten einsehen und über ihren Inhalt Auskunft verlangen.

Zudem steht der Bebauungsplan Nr. 44 für den Bereich „Verlagsstraße 1“ der Gemeinde Barleben / Ortschaft Barle-
ben auf der Homepage der Gemeinde Barleben www.barleben.de unter -> Satzungen / B-Pläne -> Bebauungspläne 
Barleben zur Verfügung.
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Hinweise:

Gemäß § 215 Abs. 1 BauGB wird darauf hingewiesen, dass 

a) eine nach § 214 Abs.1 Satz 1 Nr.1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und
Formvorschriften,
b) eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis
des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplanes und
c) nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs

dann unbeachtlich werden, wenn sie nicht innerhalb von einem Jahr seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegen-
über der Gemeinde, unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts, geltend gemacht worden ist.

Entsprechend § 44 Abs. 5 BauGB wird ebenfalls auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB 
über die fristgemäße Geltendmachung von Entschädigungsansprüchen nach den §§ 39 bis 42 BauGB und deren Ver-
jährung nach drei Jahren hingewiesen. 

Bekanntmachung zur Bürgermeisterwahl am 16.03.2025

Stellenausschreibung zur Wahl des hauptamtlichen Bürgermeisters für die Gemeinde Barleben, 
Landkreis Börde, Sachsen-Anhalt.

Der Gemeinde Barleben, mit ihren ca. 9.200 Einwohner, gehören die Ortschaften Barleben, Ebendorf und Meitzen-
dorf an.
Für die Bürgermeisterwahl am 16. März 2025 gebe ich auf Grundlage des 
§ 30 Kommunalwahlgesetz Land Sachsen-Anhalt (KWG LSA) und der §§ 38a und 39 der Kommunalwahlordnung
Land Sachsen-Anhalt (KWO LSA) folgendes bekannt:

1. Einreichungsfrist
Bewerbungen um das Amt des hauptamtlichen Bürgermeisters sind innerhalb der Einreichungsfrist schriftlich einzu-
reichen; sie können nur innerhalb dieser Frist zurückgenommen werden. Die Einreichungsfrist beginnt am Tag nach
der Stellenausschreibung (Bekanntmachung am 23.10.2024) und endet am Montag, dem 07. Januar 2025 – 18.00
Uhr. Die Bewerbungen sind schriftlich an die nachstehende Anschrift zu richten:

Gemeinde Barleben
Gemeindewahlleiterin
Ernst-Thälmann-Straße 22
39179 Barleben

Der Termin für eine eventuelle Stichwahl ist der 30.03.2025.

2. Amtszeit
Gemäß § 61 Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) wird der Bürgermeister von den
wahlberechtigten Bürgern auf die Dauer von sieben Jahren gewählt. Die Amtszeit beginnt am 12. Juli 2025.

3. Wählbarkeit, Hinderungsgründe
Wählbar zum Bürgermeister sind gem. § 62 Abs. 1 KVG LSA, Deutsche im Sinne des Artikels 116 des Grundgesetzes
und Staatsangehörige anderer Mitgliedsstaaten der Europäischen Union. Die Bewerber dürfen nicht nach
§ 40 Abs. 2 KVG LSA von der Wählbarkeit ausgeschlossen sein. Bewerberinnen und Bewerber aus anderen Mitglieds-
staaten der Europäischen Union haben eine Versicherung, entsprechend des Musters der Anlage 8b der KWO LSA,
einzureichen. Hauptamtliche Bürgermeister müssen am Wahltag das 21. Lebensjahr vollendet haben, dürfen aber
am Wahltag das 65. Lebensjahr noch nicht vollendet haben.
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4. Unterschriften für die Bewerbungen
Die Bewerbung für die Wahl zum Bürgermeister muss nach § 30 Abs. 2 KWG LSA von mindestens 79 Wahlberech-
tigten des Wahlgebietes persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein. Jeder Wahlberechtigte darf nur eine
Unterstützungsunterschrift geben. Es werden nur Unterstützungsunterschriften berücksichtigt, die innerhalb der
Einreichungsfrist abgegeben worden sind.
Bewirbt sich der Amtsinhaber erneut, so ist er von der Beibringung von Unterstützungsunterschriften befreit.
Für Bewerber, die durch eine Partei oder Wählergruppe unterstützt werden, gilt § 21 Abs.10 Satz 1 KWG LSA ent-
sprechend, wenn für den Bewerber eine Unterstützungserklärung in einem Verfahren nach § 24 KWG LSA abgegeben
wurde.
Der Bewerbung ist eine Bescheinigung der Wählbarkeit beizufügen.

Stellenausschreibung zur Bürgermeisterwahl am 16.03.2025

Gemäß § 63 (2) des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 17.06.2014 (KVG LSA GVBL S. 
288) in der derzeit gültigen Fassung wird hiermit die Stelle

des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin

der Gemeinde Barleben öffentlich ausgeschrieben. 

Die Gemeinde Barleben mit den Ortschaften Ebendorf, Barleben und Meitzendorf und ihren ca. 9200 Einwohnern ist 
nördlich der Landeshauptstadt Magdeburg gelegen und verfügt als attraktiver Wirtschaftsstandort über eine hervor-
ragende Infrastruktur.

Der Bürgermeister ist Leiter der Gemeindeverwaltung und Dienstvorgesetzter von rund 160 Beschäftigten, die in der 
Verwaltung und in den nachgeordneten Einrichtungen wie Kindertagesstätten und Schulen tätig sind. Er vertritt und 
repräsentiert die Kommune nach außen.
Gesucht wird deshalb eine engagierte, verantwortungsbewusste, zielstrebige und führungsstarke Persönlichkeit mit 
überdurchschnittlicher Leistungs- und Einsatzbereitschaft, die in der Lage ist, gemeinsam mit den Vertreter/innen 
der gewählten Gremien, den Vertreter/innen des bürgerschaftlichen Engagements sowie der Wirtschaft die Ent-
wicklung der Gemeinde Barleben zu fördern und die Verwaltung bürgernah, leistungsorientiert und wirtschaftlich zu 
führen.

Der Bürgermeister/die Bürgermeisterin wird für die Dauer von sieben Jahren gewählt und in das Beamtenverhältnis 
auf Zeit berufen. Die Amtsperiode beginnt am 12. Juli 2025.

Erreicht kein Bewerber/keine Bewerberin mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen, wird eine Stich-
wahl zwischen den beiden Bewerbern/Bewerberinnen mit der höchsten Stimmzahl durchgeführt. 
Das Amt ist gem. Kommunalbesoldungsverordnung für das Land Sachsen-Anhalt in die Besoldungsgruppe A 15 
eingestuft. 

Die Wahl findet am Sonntag, den 16. März 2025, eine eventuell erforderliche Stichwahl am Sonntag, den 30. 
März 2025 statt.
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STADTWERKE BURG
Ihr Jerichower Landwerk

Kontakt
Telefon 03921 918 418
Email  info@swb-burg.de
Web  www.stadtwerke-burg.de

Stadtwerke Burg GmbH
Niegripper Chaussee 38a
39288 Burg

www.stadtwerke-burg.de/sonnendach

Wir beraten Sie gern!
Ihr Ansprechpartner:

Dirk Hebisch
Vertrieb Erneuerbare Energien

0151 708 070 83
dirk.hebisch@swb-burg.de

Ihr Dach hat mehr drauf!
MIT UNS SCHNELL & UNKOMPLIZIERT
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Sie möchten Ihre Kunden grüßen und Ihr Unternehmen 
in der Gemeinde Barleben bekannter machen? 

Unter Telefon 0178 / 212 33 98 helfen wir Ihnen weiter.

Gespräche über Gasheizung oder Wärmepumpe

Breiteweg 109 • 39179 Barleben •  Telefon 039203 75989-0 • info@stb-naehrlich.de • www.stb-naehrlich.de

• Rechnungswesen • Digitalisierung inkl. Verfahrensdokumentation • Betriebswirtschaftliche Beratung
• Steuerberatung inkl. Vermögenssicherung • Nachfolgeplanung


